
Freiburg

0906 35metall 7-8/2006 

Impressum
IG Metall Freiburg, Fahnenberg-
platz 6, 79098 Freiburg, 
Telefon 07 61–2 07 3 8-0, 
Fax 07 61–2 07 38-99, 
E-Mail: freiburg@igmetall.de

Redaktion: Hermann Spieß 
(verantwortlich), Jochen Schroth

Ausflug der IG Metall- 

Seniorinnen und Senioren

3Auch in diesem Jahr hat der

Seniorenarbeitskreis der IG

Metall Freiburg wieder einen

gemeinsamen Ausflug organi-

siert. Am 25. Juli geht es nach

Stuttgart in die Wilhelma. Wei-

tere Infos und Anmeldung bei

der IG Metall Freiburg (Telefon

0761-207380). 

Seminare

34. Juli, 9 Uhr: Betriebsrats-

vorsitzenden-Schulung (Pano-

ramahotel Freiburg)

36. Juli, 13 Uhr: ERA-Arbeits-

kreis (AOK Freiburg)

310. bis 12. Juli: Ortsvorstands-

klausurtagung (Freudenstadt)

319. bis 21. Juli: ERA  Aufbau III

Seminar (Windenreuter Hof,

Emmendingen)

Termine

34. Juli, 18 Uhr: Ortsfrauen-

ausschuss (IG Metall-Büro)

36. Juli, 10 bis 12 Uhr und 13

bis 15 Uhr: Beratung für

Erwerbslose und Sozialhilfe-

empfänger (IG Metall-Büro)

310. Juli, 14.30 Uhr: Senioren-

Arbeitskreis (Raum 2/3 AOK)

33. August, 10 bis 12 Uhr und

13 bis 15 Uhr: Beratung für

Erwerbslose und Sozialhilfe-

empfänger (IG Metall-Büro)

36. September, 8.30 Uhr:

Ortsvorstand (Raum 1, AOK)

37. September, 10 bis 12 Uhr

und 13 bis 15 Uhr: Beratung für

Erwerbslose und Sozialhilfe-

empfänger (IG Metall-Büro)

311 September, 14.30 Uhr: Se-

nioren-Arbeitskreis (Raum 2/3

AOK)

Aktuelles

Kurz gemeldet

Tarifergebnis

Der Druck aus den Betrieben

brachte den Durchbruch. Auch

die Beschäftigten von 

Baden Auto und der Daimler-

Chrysler Niederlassung in Frei-

burg beteiligten sich an Pro-

testaktionen der IG Metall.  Das

Ergebnis: 

3 Löhne und Gehälter werden

ab dem 1. Juni um jeweils zwei

Prozent und ab dem 1. Juni 2007

um weitere 1,9 Prozent erhöht.

3 Für die Monate März bis Mai

erhalten die Beschäftigten eine

Einmalzahlung von 160 Euro.

3Die Azubi-Vergütung steigt

rückwirkend zum 1. März um

fünf Euro und ab dem 1. März

2007 nochmals um fünf Euro.

3Der Tarifvertrag zur Übernah-

me der Azubis wird bis 2010 ver-

längert. 

Die neuen Tarifkärtchen gibt

es ab sofort bei der IG Metall

Freiburg.

Kfz-Handwerk

Vishay schließt Werk in Freiburg

Hermann Spieß bezeichnet Konzern als Vampir
»Die IG Metall Freiburg hat mit

scharfer Kritik auf die angekün-

digte Schließung der Chipfabrik

des Vishay-Konzerns im Freibur-

ger Industriegebiet Nord reagiert.

Die Schließung erfolgt nicht aus

Wettbewerbsgründen, sondern

sei seit der Übernahme des Werks

im Jahr 2001 geplant gewesen«,

sagt Freiburgs IG Metall-Chef Her-

mann Spieß. 

Die Konzernspitze hat im Juni auf
einer Betriebsversammlung der
Belegschaft mitgeteilt, dass das
Freiburger Werk zum 1. Januar
2007 geschlossen wird. Als Be-
gründung nannte Geschäftsfüh-
rer Dieter Wunderlich die
schlechte Kostenstruktur und die
hohen Fixkosten.Die Produktion
soll nach Heilbronn verlagert
werden. Durch die Werks-
schließung gehen 123 Arbeits-
plätze verloren.

»Die Schließung erfolgt nicht
aufgrund der Wettbewerbssitua-
tion, sondern war von langer

Hand geplant,« entgegnet Her-
mann Spieß.Mit der Übernahme
von General Semiconductor
durch den Vishay-Konzern 2001
wurde zunächst ein Werk in Ir-
land,danach in Colmar geschlos-
sen. »Wir hatten nie eine Chan-
ce«, sagt Spieß. »Das sind keine
Heuschrecken,das sind Vampire,
die Unternehmen leer saugen,
Betriebe schließen und Men-
schen arbeitslos machen.« Dabei
erinnert Hermann Spieß auch an
das Kirchzartener Werk der Firma
Roederstein, das von Vishay ge-
kauft und im Jahr 2000 geschlos-
sen wurde.

Auch der Freiburger Vishay-
Betriebsratsvorsitzende Roland
Dickele glaubt nicht an Wettbe-
werbsgründe,die zur Schließung
führen sollen und kündigt harte
Verhandlungen mit der Ge-
schäftsleitug an. In den vergan-
gen Monaten sei die Auftragslage
so gut wie seit langem nicht mehr
gewesen. Deshalb seien sogar 20

Beschäftigte eingestellt worden.
In der Tat ist der Vishay-Kon-

zern nach eigenen Angaben »mit
starken Zahlen« in das Geschäfts-
jahr 2006 gestartet. Der Umsatz
im ersten Quartal wurde um 14
Prozent im Vergleich zum Vorjahr
gesteigert. Der bereinigte Netto-
gewinn sei auf 50 Millionen
Dollar geklettert und habe sich im
Vergleich zum Vorjahresquartal
fast verfünffacht. Das zweite
Quartal soll nach Aussage des Vor-
standsvorsitzenden Dr. Gerald
Paul noch besser ausfallen.

Den Beschäftigten in Freiburg
nutzt das alles nichts. Dickeles
Schlussfolgerung ist: »Diese Ge-
schäftspolitik des Vishay-Mana-
gements ist reine Profitmaximie-
rung und Menschen verachtend.
Sie hinterlässt Not und Elend bei
den Kolleginnen und Kollegen,
die jetzt zum Teil nach 40-jähri-
ger Betriebszugehörigkeit vor
dem Nichts stehen. Daran ändert
auch ein Sozialplan nichts.« 7

Berthold Huber zu Gast in Freiburg

»Für würdige Arbeitsbedingungen«
Ganz im Zeichen des Besuchs un-
seres Zweiten Vorsitzenden
Berthold Huber stand die letzte
Delegiertenversammlung der IG
Metall Freiburg.

In seiner rund einstündigen
Rede streifte Huber zahlreiche
Zukunftsfelder gewerkschaftli-
cher Interessenpolitik, skizzierte

gesellschaftliche Missstände wie
den gescheiterten Ausbildungs-
pakt und zeigte den Delegierten
Alternativen zur derzeitigen Poli-
tik auf.Bertold Huber stand Rede
und Antwort zu Themen wie der
Mindestlohndebatte und ging auf
die veränderten Rahmenbedin-
gungen von Tarifpolitik ein, die

eine zunehmende Ver-
knüpfung von Tarif-
und Betriebspolitik mit
sich bringe. »Oberstes
Ziel aller gewerkschaft-
licher Arbeit«, sagte
Huber, »sind würdige
Arbeits- und Lebensbe-
dingungen für die
Menschen in unserem
Land. Sie auch in der
heutigen Zeit zu garan-
tieren, ist eine große
Herausforderung, die
wir gemeinsam meis-
tern müssen.«7Berthold Huber und Hermann Spieß
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